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#ST# J n s e r a t e.

Bauausschreibung.

Die eidgenossische Pulververwaltung schreibt hiemit folgende bei der Pulver-
mühle in Marsthal, Kts. St. Gallen, auszuführende Bauten zu freier Konkur-
renz aus:

1) Ein neues Stauwuhr, an der Glatt.
2) Die mit der Anlage des Wuhrs verbundenen Userschuzbauten , aus Ouader-

steingemäuer.
3) Ein Faschinen-Damm, zur Flußregulirung am rechen Glaser, vom Wuhr

bis unter das Pulver-Sortir-Gebäude.
4) Ein neuer Wafserleitungskanal. vom Wuhr bis zum Sortir-Gebäude.
5) Die Anlage eines Fuss- und Fahrweges nebst Kanal, von dem Sortir-Ge-

bäude bis zur Körne , und die damit verbundene .Erstellung eines großen
Wassersammlers.

. 6) Felsabsprengung zur Erweiterung des Flußbettes neben dem anzulegenden
Wassersammler.

7) Ouader- und Rohmauerwerk zur Sicherstellung des großen Dammes bei Hoch-
wasfer.

8) Pflasterungsarbeiten für Boschungen und .Kanalsohlen.
9) Bekiesung des Fuss- und Fahrweges.

10) Verschiedene Holzkonstruktionen, wie Wasserleitungen, Wasserradgehäuse, Aus-
besserung der gedekten Brüke u.

11) Ausbesserungen von bestehendem Mauerwerk und neue Uferschuzbauten ob und
bei der gedeklen Brüke.

Pläne und Baubeschreibung für diese Bauten liegen bei der eidgenössischen
Pulververwaltung des 5. Bezirks in Marsthal. wo Bauofserten bis Samstag den
16. .......ärz 1861 einzugeben find.

Bern, den 24. Februar 1861.

Der eidgen. Pulververwalter :

B. Henzi.
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.̂ â.̂ t̂ â .......̂ .

Jn dem von der schweiz. Gesandtschaft ln Turin dem Bundesrath unterm
21. Februar d. J. eingesandten Todschelne ist der .^eimathsort des am 2.̂ . Sep..
tember 18^0 auf der ..Straße nach^ Aneona verstorbenen ehemaligen Soldaten in
päpstlichen Diensten G i u s e p p e Orma n nicht angegeben. ^s steht sich daher
die unterzeichnete Kanzlei im .^alle, die Staatskanzleien der Kantone, so wie die
Gemeinde nnd ^olizeibehorden , welche den oberwähnten ^erstorbenen als ihren
Angehörigen erkennen sollten , hiemit zu ersuchen . ihr davon gefällige Anzeige
machen zu wollen.

Bern, den 1. März 18^1.
Die schweiz. .̂ nnde.̂ anz.lei.

.^el^a.^nt.^a^^n^.

Um vielseitigen Nachfragen zu begegnen, wird hlemit^ erklär^ daß der ^u^
sammentritt der Bundesversammlung gegenwärtig noch nich.̂  bestimmt ist ^ sehr
wahrscheinlich wird derselbe v o r .^nde des k o m m e n d e n Monats März
nicht stattfinden.

Bern, den 1 .̂ Februar 18.̂ 1.
Die schweiz. Bnndeseanz.lei.

^n.^s^r.^^nn^.

Die Stelle eines Bundesrathsweibels , verbunden mit einem Jahresgehalte
von .̂ r. 1500, wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. ^on den Aspi^
ranten wird .̂ enntniß der deutschen und franzofischen Sprache al̂  ^auptbedingung
gefordert.

Die Anmeldungen , mit gehörigen Leumundszeugnissen versehen , find bis zum
9. März d. .̂ . der unterzeichneten Kanzlei schriftlich und franko einzureichen.

Bern, den 15. ^ebruar 18.̂ 1.

Die schwer. Bundeskanzllei.
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A n z e i g e .

Die schweizerische Bundeskanzler hat sich durch den Umstand , daß in den s^hs
ersten Banden der amtlichen ..Sammlung der Bundesgeseze und Verordnungen der
Eidgenossenschaft eine Menge von Bestimmungen enthalten find . die mit d.er Zeit
durch andere ersezt ^der abgeändert worden find, veranlaßt gesehen, ^ede Aender...̂ ,
welche eine Bundes.vorschrift erlitten hat, a...f ein besonderes ^Blatt , glelch dem
. .^or^.at der Sammlung , entweder durch .Einweisung auf ein späteres Gesez .̂ e.
.̂ -̂ ..nn eiu solche^ einen ^usaz o.oer Ergänzung erhalten hat, durch ..Ibdrû
derselben herauszugeben. Diese Bläser, 2.^8 an der Zahl , wären in der
Sammlung an den Stellen einzukleben , die ^ede.^ Bla.t oben genau angibt , wo^
durch dann das Nachschlagen von Bestimn.ungen in der erwähnten Gesezsammlung
wesentlich erleichtert wird.

Diese gedruklen Einschaltungen sind um den ^rels von ^r. 2 bei der untere
zeichneten Stelle zu beziehen.

Bern, den 15. Februar 18.̂ 1.

Die schweiz. Bnndeskanz.ei.

Au.̂ eeilunt.̂  ^er Lieferung .̂ olt .̂ ostformulareu.

..̂  wird hiemit die Lieferung einer ersten Serie von Formularen für den
Bedarf der eidgenössischen Zollverwaltung zu freier Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Muster und Lieserung^bedingnisse konnen bei sämmtlichen .^rel^postdlrektionen.
eingesehen werden . woselbst auch die Angebotformulare zu beziehen find.

Die Angebole sind franko und verschlossen an die Oberpostkontrolle in Bern.
bis spätestens am .̂ . März 18.̂ 1 einzusenden.

B.ern, den 15. ^ebruar 18l..1.

^ür das eidg. ^os tdepa r teme^n^

^aess.



.̂̂ â t........̂ .̂ .̂

Unter den von schweizerischen diplomatischen^ Agenten in. AusIande eingesandte^
Tvdscheinen für Angehörige der Schweiz finden sich .auch die nachstehenden ^

1) Todschein für Philipp Friedrich S tü tze r , ans dem .̂ anion Basels.
v rstorben im September 18.̂ 0 im Spiral ^ 8. Spirito zu .^om als Soldat
der päpstlichen .^remdenregime.^tern. ^ ^ ^ ... .

..̂  Todschein für Joh. .^anl Bre i tsch , geboren in Basel .., gew.^ ^ch .̂r
und Ehemann einer Verena .^artfelder , Sohn von ^.oh. .̂ ich.̂ l̂ re..̂ ,
Schneider, und der sel. Susanna ^äring, wohnhaft ..gewesen in St ras^
burg, rue des ^ainsÎ inl̂ ilIer ^r. 10, und gestorben den ̂ . April 18.̂ 0
in einem Aller von 51 Jahren.

..l) Todschein für J o s e p h ^henin, geboren in Aarau..., Sohn eines seI.
Heinrich Chenin, Taglohner, und einer sel. Anna Winkelmann, gew. ^abri-
kanl̂  von ehemischen Zündhölzchen und Ehemann einer l̂ r^u.̂ rite ^ouise^
^1ou în, wohnhaft gewesen zu S t r a s b u r g , ^lace du .̂ en^nle neuf ̂ r. 7,̂
gestorben am 11. Januar 18^0 in einem A.ter von .̂ 0 Jahren.

4^ Todscheln für .Iean I^u^in^ geboren in der Schweiz^ den .̂ . September^
18.̂ 1, gew. Soldat im I. ^remdenregiment zu Set i f , ln Algier, Sohn.

^ eines sel. Claude ^u în und einer sel. jeannette I^....^^^u^e^ gestorben den.
10. Oktober 18.̂ 0 im ...̂ ilî rspital zu Se^if.

Da die .^eimathorlgkeil der Obgenannlen bisher nicht ausgemiltelt werden
konnte, so steht sich die unterzeichnete Kanzlei im ^alle. die Staalskanzleien de.̂
Kantone , so wie die ^emeinds ^ und ^olizei.bel^orden , welche den .̂ inen oder den
Andern der oberwahnten ^erstorbenen als ihren Angehörigen erkennen sollten, hie .̂
mlk zu ersuchen, ihr davon gefällige Anzeige machen zu wollen.

Bern, den 25. Januar 18l.. 1.

Die schweiz. B^ndeskanz^ei.

...̂ n^s^re^nn^ ^^n ert.^.^^ten ^tet^n.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, we^he schr i f t l i ch und porro^.
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein., ferner
wird von ihnen gefordert, da^ sie ihren T a u f n a m e n , und au^er dem Wohnort
auch den .^eim^thort deutlich angeben.)

S ^ a d t b r i e f k r ä g e r in Gens. Jahresbesoldung .̂ r. 1040. Anmeldung bis
zum l5. ..̂ ärz 18^1 bei der ^reispostdirek^ion Genf.

2^
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1) .^osthalter und Telegraphis t in Mendrisi.^ ..̂ s. Tesfln, m^ der

..̂ erpfllehtung , auf eigene .kosten das Auf^ und Abladen der Postwägen zu
besorgen. Jahresbesoldung .̂ r. 11.̂ .0 aus der Postkasse und .̂ r. 180 nebst
Depeschenprovlfion au.̂  der Telegraphenkaffe. Anmeldung bis zum l̂ . März
18I..1 bei der ^relspostdlrektlon Bellenz.

.2) S tad tb r i e f . ^ räge r in Genf. Jahresbesoldung ^r. 1040. Anmeldung
bis zum 7. März 18^1 bei der .^reispostdirektion Genf.
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